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Hallo liebe Leserinnen und Leser, 
 

in dieser Ausgabe der „Aktuell“ soll es vorwiegend um 
die Firmvorbereitung in unserer Pfarrei gehen. 
Die Firmung ist ein Sakrament, welches die  
Jugendlichen noch enger mit dem Glauben und mit der 
Kirche verbindet. Durch Go琀琀 mit dem Heiligen Geist  
beschenkt, ermöglicht ihnen die Firmung von ihrem 
Glauben zu sprechen, ihn weiterzutragen.   
 

Anfang Dezember jeden Jahres bekommen alle  
Jugendlichen, die 14 Jahre alt sind, eine Postkarte mit 
der Einladung zur Firmvorbereitung.  
Im Schni琀琀 entscheiden sich dann etwa 40% der  
Angeschriebenen für die Firmkatechese und tre昀昀en sich 
Anfang des Jahres zum ersten Mal beim  
Erö昀昀nungsgo琀琀esdienst. In diesem Jahr sind es  
60 Jugendliche. Alle getau昀琀en Katholiken, die sich im 
Jugendalter nicht für die Firmung entschieden haben, 
können sich das Sakrament auch als Erwachsene 

spenden lassen.  
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen das Konzept 
vor und berichten über unsere Firmprojekte... 
 

Lesen Sie weiter ab Seite 4 

Pastoralreferen琀椀n Sabine Ciomber-Günther 

Evangelium im Juni 

Evangelium: 
  Johannes 17,20-26 

  

In den Versen des Evangeliums aus der Abschiedsrede Jesu, wie sie der  
Evangelist Johannes überliefert, verdichtet sich die Mission Jesu in wenigen 
Worten: 
Einheit in Liebe. Liebe unter den Menschen,  
Liebe zwischen Go琀琀 und den Menschen.  
Das ist die Botscha昀琀 die Jesus den Jüngern kurz vor seinem Tod überlässt,  
die er in der Kreuzigung lebt und die Go琀琀 in der Auferstehung bestä琀椀gt. Dass 
wir Menschen so geliebt sind, wie Vater und Sohn sich lieben. Dass wir in diese 
Herrlichkeit gö琀琀licher Liebe mit hineingenommen sind. Was für eine Botscha昀琀. 

Siebter Sonntag der Osterzeit Lesejahr C 1. Lesung: Apostelgeschichte 

7,55-60 2. Lesung: O昀昀enbarung 22,12-14.16-17.20 

P昀椀ngsten Lesejahr C 1. Lesung: Apostelgeschichte 2,1-11  
2. Lesung: 1. Korinther 12,3b-7.12-13  

Die Apostelgeschichte spricht davon, dass der Heilige Geist in Feuerzungen 
auf die Jünger herabgekommen ist. Feuerzungen, die den Jüngern den Mut 
gaben, den Auferstandenen zu verkünden und die Frohe Botscha昀琀 unter 

die Menschen zu bringen. Der Geist, der den Jüngern die gelähmte Zunge 
löste. Ich stelle mir vor, dass heute an P昀椀ngsten neben den Feuerzungen 
auch Feuerherzen auf die Menschen herabkommen. Nicht nur die gelähmte 

Zunge zu lösen, sondern auch die erkalteten Herzen zu wärmen. Wie es in der 
P昀椀ngstsequenz heißt: „Wärme du, was kalt und hart, löse, was in sich erstarrt, lenke, 
was den Weg verfehlt. Gib dem Volk, das dir vertraut, das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit.“ 

Dreifal琀椀gkeitssonntag Lesejahr C 1. Lesung: Sprüche 8,22-31 

2. Lesung: Römer 5,1-5   
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Fronleichnam Lesejahr C 1. Lesung: Genesis 14,18-20 
2. Lesung: 1. Korinther 11,23-26 

Evangelium: Lukas 9,11b-17 

Evangelium:14,15-16.23b-26 

Evangelium: 
 Johannes  16,12-15 

 

Von Go琀琀 darf man nicht mit menschlichen Maßstäben denken.  
Denn aus eigener Kra昀琀 können wir uns nicht zu himmlischer Erkenntnis  
erheben. Go琀琀 wird nur mit Go琀琀es Hilfe erkannt. 
Mag auch weltliche Weisheit zu Gebote, mag Reinheit des Lebens da sein:  
all das wird zur Erkenntnis Go琀琀es nicht verhelfen.  
Man darf darum von Go琀琀 nicht anders sprechen,  
als er selbst zu unserer Belehrung gesprochen hat. 
Hilarius von Poi琀椀ers 

Das Evangelium Jesu ist unserer realen Welt gesagt; 
darum dürfen wir es in der rauen Welt des Kapitalis-
mus nicht verschweigen. Darum gehen wir mit dem 
Allerheiligsten hinaus auf die Straßen, dorthin, wo das 
weltliche Leben pulsiert. Wenn Jesus die Menge der 
5.000 mit fünf Broten und zwei Fischen, ausgeteilt 
von 12 Aposteln, speist, dann lässt uns das nicht  
ruhen angesichts der Ungerech琀椀gkeit und des Elends 
der Welt. Foto: Pixabay und 

image online 

Text image online 

Petrus und Paulus Lesejahr C1. Lesung: Apostelgeschichte 
12,1-112. Lesung: 2. Timotheus 4,6-8.17-18 

Evangelium: Ma琀琀häus 16,13-19 

Petrus, Erster der Apostel, erster Papst der Kirche. 
Sein Symbol: Die Schlüssel des Himmelreiches. Und 
sein Wappen琀椀er, wenn er eins hä琀琀e? Nun, vielleicht 
der Hahn, der bei der Verleugnung Jesu krähte.  
Auch das ist Petrus,  
Erster der Apostel,  
erster Papst der Kirche. 



Die Firmkatechese in St. Marien 
Delmenhorst und Ganderkesee 
besteht aus zwei Teilen: es gibt 
zunächst die verschiedenen 
Firmprojekte, von denen sich je-
de Firmbewerberin und jeder 
Firmbewerber mindestens einen 
auswählt, außerdem gibt es ge-
meinsame Termine, wie z.B. 
Go琀琀esdienste, Gespräche oder 
einen ganzen Workshoptag, die 
auch fester Bestandteil der Firm-
katechese sind. 
Wir, das sind meine Kollege 
Thomas Krause, die Kateche琀椀n-
nen und Katecheten und ich, ver-
suchen die Firmprojekte inhalt-
lich unterschiedlich zu gestalten, 
damit für alle etwas dabei ist. Sie 
昀椀nden in den verschiedenen Ge-
meindehäusern unserer Pfarrei 
oder außerhalb sta琀琀. 
Wenn diese Ausgabe der 
„Aktuell“ erscheint, sind wir be-
reits kurz vor dem feierlichen 
Firmgo琀琀esdienst mit Weihbi-
schof Theising. Das ist, auch für 
die Kateche琀椀nnen und Kateche-
ten, immer ein ganz besonderer 
Tag. Wir haben die Jugendlichen 
dann ein kleines Stück ihres We-
ges begleiten dürfen und freuen 
uns, wenn sie das Geschenk 
Go琀琀es, das Sakrament der  
Firmung, empfangen. 

Nach dem Firmgo琀琀esdienst triv 
sich das Katecheseteam bald 
wieder, um die Veranstaltungen 
rund um die Firmung zu re昀氀ek-
琀椀eren und Änderungen zu be-
schließen. So entwickelt sich die 
Firmvorbereitung immer weiter, 
das ist dem Team wich琀椀g. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
bei der Beschä昀琀igung mit der 
Firmung. Vielleicht erinnern Sie 
sich dabei an Ihre eigene Fir-
mung? Wie war es damals? 
Im Namen des ganzen  
KatechetInnenteams  
grüße ich Sie herzlich,  
Sabine Ciomber-Günther 
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Au昀琀aktgo琀琀esdienst 

7.2.2025 um 18.00h – 19.30h 

St. Christophorus 

Workshoptag 

8.3.2025 von 11.00 – 18.00h 

St. Marien, Louisenstr. 22 

(An diesem Tag 昀椀ndet die Wahl der Pro-
jekte sta琀琀) 

Jugendgo琀琀esdienst 

29.3.2025 um 18.30h 

St. Christophorus 

Go琀琀esdienst zu Ostermontag 

21.4.2025 um 10.00h 

St. Marienkirche 

Go琀琀esdienst zu P昀椀ngstmontag 

9.6.2025 um 10.00h 

St. Marienkirche 

Versöhnungsgo琀琀esdienst mit 
anschl. Möglichkeit zum Einzel-

gespräch/Beichte 

und 

Üben für die Firmung 

St. Marienkirche 

17.6.2025 von 17.00h – 19.30h 

Firmgo琀琀esdienst mit Weihbi-
schof Theising 

Gemeinsame Elemente 
der Firmkatechese: 

und eindrucksvoller Nachmi琀琀ag für 
die jugendlichen Firmbewerber und 
die begleitenden Kateche}nnen.  
Wir bedanken uns sehr für die 
Gasvreundscha昀琀 von Herrn Kubiak 
und Herrn Schmidt von den  
Besta琀琀ungsunternehmen und 
ho昀昀en, dass wir nächstes Jahr  
wiederkommen dürfen. 
 

Würdevoll! Wertvoll! Wirksam! 
 
So war auch in diesem Jahr ein  
Projekt unserer Firmkatechese über-
schrieben. Nachdem wir in den  
letzten Jahren o昀琀 beim Delmenhors-
ter „Besta琀琀ungsunternehmen  
Freuer“ zu Besuch sein dur昀琀en, 
führte uns der Weg in diesem Jahr 
zum Unternehmen von 
„Besta琀琀ungen Schmidt“ in Delmen-
horst. In beiden Firmen wurden wir 
stets sehr freundlich empfangen und 
sehr kompetent durch die  
Geschä昀琀sräume geführt. Für die 
Jugendlichen ist dieser Besuch die  
einzigar}ge Chance, 
ein Besta琀琀ungsun-
ternehmen zu  
besuchen, ohne ei-
nen Trauerfall in der 
Familie zu haben. 
Wenn sie diesen Ort 
das nächste Mal  
besuchen, gibt es  
sicherlich einen sehr 
traurigen Grund.  
An diesem Nach-
mi琀琀ag im März 2025 
wurden den  
Firmbewerbern viele 
(zum Teil auch  
persönliche) Fragen 
beantwortet und sie  
beschä昀琀igten sich 
mit dem Ablauf vom 
Sterbezeitpunkt  
eines Menschen bis 

zu seiner Besta琀琀ung. In unserer  
Gesellscha昀琀 werden die Themen 
Sterben, Tod und Trauer o昀琀 ver-
drängt, und Gespräche darüber sind 
selten willkommen.  
Doch gerade in diesem Kontext wird 
der Begri昀昀 der „Würde“ häu昀椀g  
in昀氀a}onär verwendet.  
Wir fragten uns auch: Welche Rolle 
spielt die Würde eines Menschen 
eigentlich über den Tod hinaus?  
Es war wieder ein sehr interessanter 
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Escape Room 
Haben Sie schon mal einen „Escape 
Room“ gespielt?  
Für dieses Projekt bereiten das 

 Katecheseteam kni昀昀elige Aufgaben 
und Rätsel vor. 
Die Jugendlichen suchen, sammeln 
und kombinieren versteckte  
Hinweise und Gegenstände in der 
Marienkirche. Sie lösen, mit Hilfe 
der Bibel, die Rätsel, lü昀琀en das  
große Geheimnis, erarbeiten sich 
den Schlüssel und „befreien“ sich 
dadurch aus der Kirche. Für Rätsel-
freunde und -freundinnen ist dies 
ein sehr beliebtes Projekt. 

Ich bin dann mal 
weg –  
eine Pilgertour 
Für diejenigen Jugendlichen, wel-
che schon immer mal ihre Gren-
zen austesten wollten und ein we-
nig sportlichen Ehrgeiz haben, 
wird das Pilgerprojekt angeboten. 
Begleitet von Mitgliedern des Ka-
techeseteams gehen sie an einem 
Tag einen gemeinsamen Weg. Un-
terbrochen wird der Weg von 
S琀椀llephasen und Impulstexten. 
Besonders intensiv wird dieser 
Pilgerweg wenn die Jugendlichen 
ihre Handys an diesem Tag ab-
schalten. 

Crea琀椀v – Psalmen   
In diesem Projekt suchen sich die 
Jugendlichen in der Bibel nach  
einem Satz, einem Wort, einem 
Spruch, der sie anspricht, der sie 
bewegt. Dabei hil昀琀 ihnen eine  
Kateche琀椀n, ein Katechet. Über die 
Bibelstelle tauscht sich die Gruppe 
aus. Nun werden die Worte sehr 
krea琀椀v mit Acryl- oder Aquarellfar-
ben auf Leinwand gebracht. Es ist 
immer wieder sehr beeindruckend 
wie viele verschiedene und alle-
samt schöne Leinwände von den 
jungen Künstlerinnen und Künst-
lern mit nach Hause genommen 
werden können. 
 

Am 10. Mai 2025 waren wir gerade wieder dort. Zwei Tage nach dem 
80. Gedenktages zum Tag der Befreiung vom Na琀椀onalsozialismus und 
der Beendigung des Zweiten Weltkriegs. Einen Tag nach dem Tod von 
Margot Friedländer, der deutschen Überlebenden des Holocausts, die 
sich als Zeitzeugin engagierte. Schweigend saßen wir im Raum der 
Sprachlosigkeit und versuchten die vielen Eindrücke und Gedanken des 
Tages zu sor琀椀eren. Wir sangen das Lied der Moorsoldaten, das im La-
ger Börgermoor entstand und u.a. von Campino oder Hannes Wader 
verö昀昀entlicht wurde. Dürfen wir das Lied der Hä昀琀linge heute singen? 
Ist das nicht irgendwie anmaßend? Wir dachten an Margot Friedländer, 
Erna de Vries und viele andere Zeitzeugen, deren S琀椀mmen weniger 
werden. Jetzt wird es unsere Aufgabe sein, die Erinnerungen wach zu 
halten und von den Gräueltaten der Na琀椀onalsozialisten zu sprechen. 
Und ja, wir dürfen das Lied singen. Um zu erinnern, an die Gräueltaten 
welche an den Menschen in den Lagern verübt wurden.  
Um aufmerksam zu machen auf die Bedrohungen heu琀椀ger Zeit.  
Sabine Ciomber-Günther 

Projekt „Esterwegen“ 
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Projekt 
„Esterwegen“ 
Seit einigen Jahren besuchen 
wir im Rahmen der Firmvorbe-
reitung mit einigen Jugendli-
chen die Gedenkstä琀琀e Esterwe-
gen im Emsland. An diesem  
Gedenkort wird über die 15 
Emslandlager informiert, einem 
Komplex von Konzentra琀椀ons- 
bzw. Strafgefangenenlagern, in 
denen unter anderem poli琀椀sche 
Gegner des Na琀椀onalsozialismus 
eingesperrt waren. Zu den  
bekanntesten Inha昀琀ierten  
gehören der Pazi昀椀st Carl von 
Ossietzky und der SPD-Poli琀椀ker 
Julius Leber. Viele der Gefangenen 
haben die anstrengende Arbeit im 
Moor und die täglichen Misshand-
lungen der Wachmannscha昀琀en 
nicht überlebt. Dokumen琀椀ert  
die Entstehung und Entwicklung 
der Lager, aber auch die Erfahrun-
gen der Hä昀琀linge bei der Arbeit im 
Moor sowie ihr Leben und Leiden 
in den Lagern.  
Auf dem Gelände des ehemaligen 
Konzentra琀椀onslagers Esterwegen 
stand bis 2001 ein Bundeswehrde-
pot, in dessen Räumen 2011 die 
Gedenkstä琀琀e erö昀昀net wurde. 
Vom Lager selbst sind kaum noch 
Überreste vorhanden, jedoch 
macht die Landscha昀琀sgestaltung 
sichtbar und übersetzt die nicht 
mehr vorhandenen Teile der  
Lagertopographie. So wurden  
etwa die Standorte der früheren 
Baracken durch „Baumpakete“ 
visualisiert. Die Gedenkstä琀琀e ist 
aber nicht nur ein Gedenkort, son-
dern setzt auch ein Zeichen gegen 
Diktatur, Gewaltpoli琀椀k und Terror, 
gegen Na琀椀onalismus und Rassis-
mus. Sie fordert auf zum Engage-
ment für Menschenrechte, Rechts-
staatlichkeit und Demokra琀椀e. 
Mit den Jugendlichen haben wir 
zunächst eine Kurzführung über 
das ehemalige Lagergelände  
gemacht. Dabei wurde über die 
historischen Zusammenhänge auf-
geklärt, der Lageralltag dargestellt 
und über die architektonischen 

Besonderheiten der Gedenkstä琀琀e 
informiert. Danach ha琀琀en alle die 
Möglichkeit, auf eigene Faust die 
Dauerausstellung zu erkunden.  
Danach gingen wir zum Kloster, das 
in unmi琀琀elbarer Nachbarscha昀琀 zur 
Gedenkstä琀琀e liegt und in den ehe-
maligen Verwaltungsgebäuden des 
Bundeswehrdepots untergekom-
men ist. Seit 2007 wirken hier drei 
Schwestern der Mauritzer Franziska-
nerinnen und bieten einen Ort, an 
dem Besucher:innen der Gedenk-
stä琀琀e das Gesehene und Erlebte 
sacken lassen können. Es gibt dort 
einen Gedenkraum, wo Kerzen ent-
zündet werden können und in dem 
der Geschundenen des KZs gedacht 
werden kann, der Menschen, die 
hier grausam gefoltert und getötet 
wurden und dennoch ihrer Überzeu-
gung treu geblieben sind. Dafür 
steht auch das „Lied der Moorsolda-
ten“, das von Hä昀琀lingen im KZ  
Börgermoor geschrieben und hier 
auf der Wand verewigt wurde. Im 
Raum der Sprachlosigkeit, ausge-
sta琀琀et mit einer Torf-Lore und  
einem Schienen-Drehkreuz, kann 
jeder Mensch seiner Betro昀昀enheit 
und Sprachlosigkeit Ausdruck verlei-
hen. Der dri琀琀e Raum ist die Kapelle, 
wo besonders das große Holzkreuz, 
das von einer Kriegs-Verletzung ge-
zeichnet ist, ins Auge fällt.  
Die Wunde eines Granateinschlags 
um 1944/45 gab dem aus einem 

dicken Eichenstamm herausgesäg-
ten Kreuz seine Form. 
In diesen intensiv wirkenden  
Räumen emp昀椀ngen uns an diesem 
Tag Schwester Annegret und Pasto-
ralreferent Michael Strodt, die seit 
vielen Jahren die Besucher:innen 
des Klosters betreuen. Unter ihnen 
auch viele Lager-Überlebende und 
deren Nachkommen. Hier erhielten 
wir Informa琀椀onen zum Kloster und 
zur Arbeit des Schwestern-Konvents 
an diesem besonderen Ort. Zusam-
men mit Michael Strodt sangen wir 
auch das „Moorsoldaten-Lied“ für 
diejenigen, die früher an diesem Ort 
eingesperrt waren und die nun  
dieses Lied nicht mehr singen  
können.  
Thomas Krause 
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Preacher-Slam-

Workshop im Rahmen der 
Firmvorbereitung 

Was denken Jugendliche?  
Was bewegt Jugendliche? 
Zur Beantwortung dieser Fragen 
werden meist aufwendige Studien 
erstellt, hunderte junge Menschen 
befragt und am Ende gibt es ein 
dickes Buch mit vielen Bildern und 
Sta琀椀s琀椀ken. Aber sind diese Stu-
dien wirklich immer aussage-
krä昀琀ig? Wissen wir dann wirklich, 
was junge Frauen und Männer 
bewegt? 

Ein anderer Weg wäre: Wir lassen 
einfach mal die Jugendlichen auf-
schreiben, was sie bewegt. 
Wie das geht? 

Wir laden uns einen Experten ein. 
In diesem Fall Benedikt Feldhaus, 
Leiter des Forums St. Peter in 
Oldenburg und leidenscha昀琀lich 
unterwegs im Thema Preacher- 
oder Poetry-Slam. Knapp vierein-
halb Stunden hat Bene – so dürfen 
wir ihn nennen – mit sieben Firm-
bewerber:innen gearbeitet. Die 
Atmosphäre gewohnt respektvoll 
und locker. Alles kann, nix muss.  
Dabei geht es gar nicht darum, am 
Ende des Tages einen perfekt for-
mulierten Text aufs Papier zu brin-
gen. Sondern darum, das Hinder-
nis „leeres Bla琀琀 Papier“ zu über-
winden. Herausgekommen sind 
Texte, die unterschiedlicher kaum 
sein können. Es geht um Lebens-

träume und um die Frage, warum 
ausgerechnet die ältere Schwester 
das große Vorbild ist. Es geht um 
den Tag der Firmung und darum, 
ob der HSV besser ist als Werder 
Bremen. Oder es geht einfach nur 
um Blumen und Menschen! 
Bei mir klingen die Texte bis heute 
nach. Es ist berührend und beein-
druckend zugleich, wenn junge 
Menschen einfach mal rauslassen, 
was sie bewegt und was sie im 
Leben so antreibt.  
Und am Ende waren es einfach so 
gute Texte, die keinesfalls in ir-
gendeinem Papierkorb oder einer 
Schublade verschwinden sollten. 
Das wäre doch wirklich schade. 
Und so brauchte es zwar ein wenig 
Überredungskunst, aber am Ende 
trauten sich vier junge Menschen, 
im Go琀琀esdienst ihre Ergebnisse zu 
präsen琀椀eren – und das ist es ja 
auch, was den Preacher-Slam aus-
macht: ran ans Mikrofon und dann 
geht’s los.  
Und ein paar Kostproben können 
Sie – liebe Leser:innen – nun auch 
hier nachlesen (da ist nix perfekt, 
da ist nix korrigiert: Es ist einfach 
das, was nach vier Stunden auf 
dem Ze琀琀el stand). Ein Text wurde 
mir dankenswerterweise auch aus 
Stuhr-Moordeich zur Verfügung 
gestellt, wo ich im Rahmen der 
Firmvorbereitung einen Text-
Workshop gemacht habe. Viel 
Spaß beim Lesen! 

Wir, das Firm-

Katecheten/innen– 
TEAM! 

Petra 

Pawlowski 

Petra 

Suhrkamp 

Ckaudia 

Dirks 

Fabian 
Schöneich 

Cynthia  

Rosenberger 

Thomas 
Krause 

Sabine  
Ciomber– Günther 

Barbara 

Zimon 

Texte aus den Preacher-Slam-Projekten 

 
Ich freue mich total auf meine Firmung. 
Meine Familie wird weit aus Kroa琀椀en anreisen. Ich sehe mich schon. 
Ich kann mich glücklich schätzen, dass sie nur wegen mir nach Deutschland 昀氀iegen, um mir diesen besonderen Tag 
zu ehren. Ich sehe sie schon. 
Diesen Abend feiern wir in einem Partyraum. Dort wird es leckere Mahlzeiten und tolle Musik geben. Die Dekora-
琀椀on wird wunderschön strahlen, in präch琀椀gen Farben. Ich sehe es schon.  
Ich freue mich auf die stärkere Verbindung mit Go琀琀, die ich an diesem Tag eingehen werde. Ich weiß, dass er im-
mer da ist, aber an diesem Abend wird sich alles ändern. Ich sehe mich schon. 
Meine Haare werden von meiner Friseurin gemacht und hochgesteckt.  
Ich weiß, dass sie schön aussehen werden, denn ich sehe sie schon. 
An diesem Abend wird eine wunderschöne Torte serviert. Sie strahlt in glänzenden Farben und der Geschmack 
wird auf der Zunge zergehen. Ich weiß, dass sie schön wird, denn ich sehe sie schon. 
Diesen Tag verbringe ich mit Freunden und Familie, mit Go琀琀 und mir selbst. Ich kann euch versichern es wird gut, 
denn ich, ja ich, ich kann uns sehen. 
Ich sehe uns schon zusammen tanzen und feiern, essen und trinken. Reden und Lachen. Ich freue mich auf diesen 
Tag, den Tag meiner Firmung. Es kann nur gut werden, das weiß ich auch ohne es zu sehen. Denn mein Glauben 
zeichnet mein Vertrauen aus, und dieses Vertrauen, diese Liebe und Zuneigung, die Go琀琀 mir schenkt, nein ich se-
he es nicht, ich fühle es schon. 
Jana (St. Marien Delmenhorst) 
 
Es gibt Tage, da bin ich unmo琀椀viert und weiß nicht, was ich mit mir anfangen soll. Aber dann gibt es diese magi-
schen Momente, in denen mir Zeilen in den Kopf schießen, die nicht jeder hinbekommt. Dann geht’s los: Ich 
schreibe, komme in meinen Flow, und wenn ich noch keinen Beat habe, such ich mir einen auf YouTube oder 
mach ihn selbst in FL Studio. 
Musik ist mein Ding, mein Lifestyle – vor allem an Tagen, an denen ich nichts Wich琀椀ges zu tun habe. Ich höre viel 
Musik und lasse mich von Rappern inspirieren, die mich geprägt haben: Shindy, Notorious B.I.G. und 50 Cent. Sie 
zeigen mir, wie man mit seiner Musik etwas bewegen kann. B.I.G. hat mal gesagt: „Kein Traum ist zu groß, um 
wahr zu werden.“ Das ist hängen geblieben. 
Mein Ziel? Den Leuten zeigen, was ich draunabe, und es mit den rich琀椀gen Leuten ganz nach oben schafen. Ir-
gendwann will ich sagen können: „Ich hab’s geschav.“ Aber für mich reicht das nicht – ich will der Größte sein, 
und den Titel soll mir keiner mehr nehmen können. 
Joel (St. Marien Delmenhorst) 
 
Glauben…Was ist das überhaupt? 
Vielen Christen fallen da ganz bes琀椀mmte Schlagwörter ein. O昀琀 sind es ähnliche oder sogar die Gleichen. Man 
macht sich keine wirklichen Gedanken mehr, was Glauben für einen selbst bedeutet. Man wird o昀琀 von anderen 
beein昀氀usst und spricht Sachen nach, die man schon mal gehört hat, ohne selbst über diese Frage nachzudenken. 
Es ist ein Gefühl, welches sich schwer in Worte fassen lässt.  
Und für jeden fühlt es sich ein klein wenig anders an. 
Für mich bedeutet Glauben Halt. Der Glauben stärkt mich. 
Jeder glaubt auch an etwas Anderes. Es ähnelt sich vielleicht, unterscheidet sich aber auch. Manche glauben an  
Verschwörungstheorien. Als Kind glaubte man ans Christkind, Osterhase und Co. Es war ein schöner Glaube, um 
die Feste zauberha昀琀er zu machen. Gerade für Kinder. Glaube ist schön. 
Obwohl: wir wissen nicht, ob es das gibt, an was wir glauben. 
Aber als Chris琀椀n glaube ich an den Vater, den Allmäch琀椀gen, den Schöpfer des Himmels und der Erde.  
Der Herr behütet mich. 
Er lässt mich willkommen fühlen. 
Er ist bei mir, egal, ob in guten oder schlechten Zeiten. 
Er lässt mich, mich selbst sein. 
Und das will ich glauben. 
Anna (St. Paulus Stuhr-Moordeich) 
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Man kann es kaum glauben: 
Schwester Hedwigis hat am  
4. Mai 2025 ihr 75. Ordensjubi-
läum im Kreise ihrer Mit-
schwestern und einiger Gäste 
feiern dürfen. In der damaligen 
Pfarrgemeinde St. Christopho-
rus hat sie fast 30 Jahre lang 
die Kindertagesstä琀琀e geleitet. 
Sie gehört dem Orden von der 
Hl. Elisabeth an und lebt im 
Provinzhaus in Reinbek bei 
Hamburg.  
Schwester Hedwigis hat in  
unserer damaligen Gemeinde 
sehr viel bewirkt und Spuren 
hinterlassen, die z.T. noch  
heute zu sehen sind. So hat sie 
in vielen Gesprächen Pfarrer 
Lammers letztlich überzeugen 
können, einen großen Teil des 
Pfarrgarten für den Kinder-

garten abzutreten. Dort wurde 
der heute noch vorhandene 
große Spielplatz gebaut.  
Aber auch Mitarbeitende hat 
sie auf der Basis ihres 琀椀efen 
Glaubens angeleitet, die  

Wir, dass sind Pfr. Norbert Lach, 
Chris琀椀ne Ciszewski sowie  
Marianne und Michael Kleinert. 
Auf dem Bild sind (vorne) neben 
Schwester Hedwigis (mi琀�g) 
auch Schwester Ursula (rechts), 
die über 47 Jahre in  
St. Christophorus gewirkt hat 
und die langjährige Leiterin der 
Kindertagesstä琀琀e St. Marien, 
Schwester Hildegund (links), 
sowie eine Lehrerin aus  
Hamburg (dahinter) zu sehen.  
 

(Text und Foto: M. Kleinert).  

Rückblick 

75. Ordensjubiläum von Schwester Hedwigis 

Arbeit am Kind im Sinne Jesu 
zu leisten. Zuletzt war sie bei 
uns im Pfarrbüro tä琀椀g. 
 

Wir haben uns sehr  
gefreut, als die Einladung 
kam, an diesem großen 
Fest teilnehmen zu  
dürfen.  

Zwei beeindruckende Chorkonzer-
te mit dem „Huder Chörchen“ und 
ihrem italienische Partnerchor 
„Coro Aqua昀氀uminis“  
„Neun lange Jahre mussten wir 
warten, bis wir uns endlich wieder-
sehen, gemeinsam singen und in 
die Arme schließen konnten!“  
Dieser oder ähnliche Sätze waren 
zwischen der Zeit vom 1. und 4. 
Mai immer wieder zu hören. 
Bereits im 1. Quartal 2020 waren in 
Hude schon alle Vorbereitung für 
das anstehende Tre昀昀en des „Huder 
Chörchen“ mit seinem Partnerchor 
„Coro Aqua昀氀uminis“ aus Fiume 
Veneto, Hudes italienischer Part-
nergemeinde, abgeschlossen. Alle 
Termine, das Konzertprogramm 
und auch die Planung der gemein-
samen Freizeitak琀椀vitäten standen. 
Doch es kam die Pandemie und 
machte alles zunichte! Ganze fünf 
Jahre sollte es noch dauern, bis 
endlich ein neuer Besuchstermin 
gefunden war und neue Planungen 
beginnen konnte. 
Alles begann 1999 mit einem  
Besuch einer Chordelega琀椀on aus 
Italien beim Huder Chörchen in 
Hude. Im Laufe der 27 Jahre haben 
beide Chöre sich zum 8. Mal  

„Neun Jahre mussten wir warten
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entweder in Fiume Veneto oder in  
Hude getro昀昀en. 
Und nun ist schon wieder alles vor-
bei! Es waren für alle emo琀椀onale 
und intensive 4 Tage, angefüllt mit 
gemeinsamen Ak琀椀onen und Mahl-
zeiten und natürlich Gesang. Ein Teil 
der italienischen Gäste war bei  
Familien des „Huder Chörchens“ 
untergebracht. Bei den Unterneh-
mungen, z.B. dem Empfang im  
Huder Rathaus durch den Bürger-
meister Jörg Skatulla, einem  
Spaziergang zur Klosterruine, aufge-
lockert mit lus琀椀gen Spielen, einem 
Besuch in Oldenburg, wo man  
spontan in der Lamber琀椀kirche  
gemeinsam „O Sacrum convivium“ 
von L. Mol昀椀no sang, kam man sich 
rasch näher. Das Lied erklang auch 
am Abreisetag im Bremer Dom.  
Ein besonderer Dank geht an die 
kath. Pfarrgemeinde St. Marien in 
Hude, die uns dankenswerterweise 
sofort das Gemeindehaus als Tre昀昀-
punkt und zur Bewirtung der Gäste 
zur Verfügung gestellt hat.  
Die gemeinsamen Abende werden 
allen unvergesslich bleiben: essen,  
trinken, singen, musizieren,  
miteinander reden und eine  
Fotobox sorgten für viel Spaß und 

Kurzweil. Sprachliche Probleme 
wurden schnell durch Benutzung 
einer Sprach-App überwunden. 
Eine perfekte Planung und viele 
昀氀eißige Hände im Hintergrund 
sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf. Der letzte Abend fand in 
dem gemeinsam gesungenen 
„Irische Segen“ dann den 

Abschluss, bei dem so manche 
Abschiedsträne 昀氀oss. 
Höhepunkte waren aber zweifels-
ohne die beiden gemeinsamen 
Konzerte, am Freitag in der  
St.-Elisabeth-Kirche in Hude und 
am Samstag in der St.-Bernhard-

Kirche in Bookholzberg. Die bei-
den Chöre wussten die zahlreich 
erschienenen Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit einem abwechslungs-
reichen Programm auf hohem, 
musikalischen Niveau zu beein-
druckten. Unter der Leitung von 
Ester Bariviera und am Klavier 
begleitet von Flavio Zamuner  
begeisterte der „Coro Aqua昀氀umi-
nis“ mit geistlichen Liedern aus 
verschiedenen Jahrhunderten, 
aber auch mit Filmmusik und  
italienischen Schlagern. 
Das „Huder Chörchen“ sang sich, 
unter der Leitung von Janneke 

Hünger, u.a. mit Liedern wie 
„Komm ein bisschen mit nach Ita-
lien“ und „Över de s琀椀llen Straten“, 
in einem Chorsatz von Ulrich  
Steckel aus Hude, und anderen 
interna琀椀onalen Liedern aus 4 Jahr-
hunderten in die Herzen des  
Publikums.  
Die von beiden Chören gemeinsam 
gesungenen Lieder „O Sacrum con-
vivium“ von L. Mol昀椀no und 
„Freedom is coming“, einem  
tradi琀椀onellen afrikanischen Lied,  
brachten die Mauern der Kirchen 
zum Schwingen und klingen wohl 
noch lange in den Ohren und  
Herzen nach. Die Eindrücke der 
Konzerte werden Allen  
unvergesslich bleiben. 
Am Ende der vier ereignisreichen 
Tage waren sich schließlich alle 
einig: Die Besiegelung der Freund-
scha昀琀 zwischen den beiden Chören 
ist das größte Geschenk dieser  
Begegnung, und die Freude auf 
den Gegenbesuch in Fiume Veneto 
ist bei allen zu spüren, denn allen 
ist klar, wie wich琀椀g solche bilatera-
len Tre昀昀en für die Völkerverständi-
gung und für den Frieden zwischen 
den Völkern sind. 
„Arrivederci“ und „Bis bald“ 

 

Text: Huder Chörchen, Friederich Stürzekarn / 
Hans-Georg Frenzel 
Fotos: Alle Rechte beim Huder Chörchen 

 Vi琀琀orio Pagura, singt im 
"Coro Aqua昀氀uminis" Tenor  

Neun Jahre mussten wir warten“ 
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 Osterfrühstück in St. Bernhard 
 

Auch dieses Jahres kamen wieder 
viele Gemeindemitglieder aus St. 
Bernhard und anderen Gemein-
den zusammen, um den Oster-
sonntag um 6.30 Uhr mit der Auf-
erstehungsfeier zu beginnen und 
anschließend beim Osterfrühstück 
im Gemeindehaus miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Das auch 
dieses Mal sehr vielsei琀椀g ange-
richtete Bu昀昀et mit Osterlämmern, 
bunten Eiern, Kuchen und gefüll-
ten Teigtaschen wurde von Ge-
meindemitgliedern gespendet und 
hielt für jeden Geschmack unter-
schiedliche Köstlichkeiten bereit. 

 

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle, die sich daran be-
teiligt und zum Gelingen des Oster-
festes in St. Bernhard beigetragen 
haben – sei es beim Go琀琀esdienst, 
im Vorfeld, währenddessen oder 
auch im Nachhinein; durch Essens-
spenden, Organisa琀椀on, (Auf-)
Räumarbeiten und auch diejeni-
gen, die sich die Zeit genommen 
haben, Ostern in St. Bernhard mit-
zufeiern! 
 

Friederike Steinke 
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Am Weißen Sonntag, den 27. April, fand 
in Allerheiligen wieder das tradi琀椀onelle 
Osterfrühstück vor dem Go琀琀esdienst 
sta琀琀. Das reich gedeckte Bu昀昀et war ein 
echter Blickfang und bot von Osterei-
ern, über Käsespezialitäten und Räu-
cherlachs, bis hin zu Marmeladen und 
Schokolade eine große Auswahl an köst-
lichen Leckereien, die für jeden Ge-
schmack etwas bereithielten. Auch das 
Eichenzimmer wurde für diesen Anlass 
wunderschön vorbereitet. Allen Helfen-
den wollen wir dafür ein großes und 
herzliches Dankeschön aussprechen. 
Insgesamt waren 35 Gäste gekommen, 
die sich sichtlich wohlfühlten und die 
ausgelassene S琀椀mmung genossen. Es 
wurde viel gelacht, geschnackt und ge-
meinsam gefeiert – ein echtes Fest der 
Freude und unserer Gemeinde. Als be-
sondere Ak琀椀on wurden einige Ehreng-
äste eingeladen, welche durch ihren 
langjährigen Einsatz in Allerheiligen ei-
nen besonderen Beitrag zum Gemein-
deleben geleistet haben. Nach dem 
Frühstück ging es mit vollen Bäuchen 
und österlicher Fröhlichkeit zum Go琀琀es-
dienst, welcher den Tag abrundete. Es 
war ein rundum gelungenes Osterfest, 
das noch lange in Erinnerung bleiben . 
wird . Thomas Kuczmera 

Osterfrühstück in  
Allerheiligen 

41 Kinder machten sich durch einen 
„Zeitreise-Tunnel“ auf den Weg in 
biblische Zeit, um mehr über Mose 
und das Volk Israel zu erfahren. Mit 
biblischem Theaterspiel wurde der 
Auszug aus Ägypten miterlebbar, 
Bastelarbeiten ließen Moses auf 
dem Nil schwimmen oder die  
10 Gebote auf einer Steintafel ent-
stehen – und bei einem Postenlauf, 
durchli琀琀en die Kinder die 10 ägyp琀椀-
schen Plagen. Der Pharao war dabei 
nicht so beliebt, dafür konnten die  
Kinder erfahren: Auf Go琀琀 – auf  
JAHWE – ist Verlass!  
Er begleitete sein Volk und verhalf 
ihnen zur Freiheit. 

 Mit Mose unterwegs bei den Religiösen Kindertagen 

Auch dieses Mal 
ha琀琀en wir wieder 
mo琀椀vierte Gruppen-
leiter/innen dabei, 
die die Kinder in 
kleinen Gruppen 
betreuten. 
  
Herzlichen Dank an 
die 17 jungen Leute, 
die sich in ihren  
Ferien ehrenamtlich 
für die Kinder  
engagierten! 
 

Marianne Etrich 
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Vor 50 Jahren in St. Marien  
 

Pater Hans Schwierzi 
Salesianer Don Boscos 

Geboren   31.08.1942 

1. Profess  15.08.1968 

 

Priesterweihe   

29. Juni 1975 in St. Marien Delmenhorst 
 

Gestorben  24.12.2013 

1975—1976  
Pastoralleiter im Don  
Boscohaus,  Berllin 

 

1981-1989 

Missionar in Liberia 

Motto Don Bosco 
 
Fröhlich sein, Gutes  tun 
und die Spatzen pfeifen  
lassen 
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 „Unsere Orgeln sind mehr als nur  
 Instrumente – sie sind klingende Schätze 
 unserer Gemeinden.“  
 

 Nun brauchen sie Ihre Hilfe!  
 In St. Bernhard in Bookholzberg steht eine 
 dringend notwendige Orgelsäuberung an. 
 Staub und Schmutz haben sich über die  
 Jahre in das emp昀椀ndliche Innenleben der 
 Orgel gesetzt und beeinträch琀椀gen ihren 
 Klang und Funk琀椀onsfähigkeit. Nur durch  
 eine fachkundige Reinigung kann ihr  
 wunderbarer Klang bewahrt werden.  
 Gleichzei琀椀g ist in der St.-Marien-Kirche in 
 Delmenhorst die Pfeifenaufarbeitung eines 
 Registers erforderlich. Ein Register ist  
 klanglich stark eingeschränkt, dann müssen 
 Zungenblä琀琀chen ersetzt werden.  
 

 Beide Maßnahmen sind notwendig, um die 
 volle Klangpracht unserer Orgeln zu erhal
 ten – für Go琀琀esdienste, Konzerte und die 
 spirituelle Tiefe unserer Kirchenräume.   
 

 

Bi琀琀e helfen Sie mit Ihrer Spende!  
Jeder Betrag – ob groß oder klein – bringt uns einen Ton  

näher zur vollständigen Wiederherstellung.  

Spendenkonto: 
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst 

IBAN: DE35 2806 6214 0717 2729 00 

Verwendungszweck: Orgel 2025 

      
    

Oder spenden Sie direkt vor Ort in unseren Kirchen.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung  
und Ihre Liebe zur Musik in unseren Gemeinden!     
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Sonntag, 1.06.   7. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst. Elisabeth 
und Walter Katzer 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt TM für die Lebenden und 
Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe verlegt zum Franziskus-
hof mit Bläserchor Hasbergen W/8 

Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe (arabisch) Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

Montag, 2.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 3.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Paul Peikert St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe "Mittags mit Gott" mit 
Th. Krause, In einer bestimmten 
Meinung 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 4.06. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Abschiedsgottesdienst Schulan-
fänger Kita Polykarp TM 

St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

18:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

Donnerstag, 5.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe, anschl. kurze Begeg-
nung im GH, anschl.  
Spargelessen NL 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst. Waltraud 
Höcker, im besonderen Anliegen 

St. Christophorus 

Freitag, 6.06.   Herz-Jesu-Freitag 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für In einer be-
stimmten Meinung 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst ME  am Fuchsberg 

Samstag, 7.06. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit TM St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe NL Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse NL für verst.  
Maria u. Paul Hanschke 

St. Christophorus 

Sonntag, 8.06.   Pfingstsonntag 

09:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst. Angela 
Murche-Kikut 

St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt mit Trompeten- und 
Orgelmusik NL für die Lebenden 
und Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

11:30 Uhr  Tauffeier NL St. Marien 

15:00 Uhr  Messe zum Pfingstzeltlager NL Franzsikushof 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Zeltlager  

Montag, 9.06.   Pfingstmontag 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Anmeldegottesdienst der Firm-
kandidat:innen in St. Marien W/8,  
TK 

St. Marien 

10:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

18:00 Uhr  Die Orgelchoräle der sog.  
Kirnberger Sammlung von  
J.S. Bach u.a. 

St. Christophorus 

Dienstag, 10.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8  
In einer bestimmten Meinung 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 11.06. 

09:00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Mittwochs-
kreis NL 

St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM für verst.  
Josefa Malcharzcik 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 
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Donnerstag, 12.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 13.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8  In einer bestimmten 
Meinung 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Samstag, 14.06. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit TM St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM Jahresgedenken für 
verst. Rosa Meyer und verst.  
Angehörige 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst.  
Josef Krieger 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 

Sonntag, 15.06.   Dreifaltigkeitssonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt TM für die Lebenden und 
Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

10:00 Uhr  Tauffeier NL St. Hedwig 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Tauffeier TM St. Marien 

11:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Jahresgedenken für 
verst. Arnold Scholz 

Allerheiligen 

16:00 Uhr  Konzert mit dem St.-Marien-Chor 
u.a. 

St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

Montag, 16.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 17.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8  In einer bestimmten 
Meinung 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 18.06. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 19.06.   Fronleichnam 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

10:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

10:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 20.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für  verst. Wolfgang 
Lindemann, verst. Walter Kramer, 
Leb. und Verst. Fam. Hubert Göde-
cke, In einer bestimmten Meinung 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Samstag, 21.06. 

11:00 Uhr  Gottesdienst für kleine Leute TK St. Christophorus 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Kapelle Haus am 
Wald 

15:00 Uhr  Trauung W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit fällt aus!! St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

17:30 Uhr  Firmung mit  
Weihbischof Theising 

St. Marien 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 22.06.   12. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Michael 

09:30 Uhr  Fronleichnnamsfeier aller Del-
menhorster und Ganderkeseer 
Gemeinde Start Willms -Gymn. 
alle für die Lebenden und  
Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) fällt aus!! Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 

11:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

Montag, 23.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 



Das Heilige Sakrament der Ehe spenden sich :  
 Jennifer Warnke und Fabian Tschernay  

Go琀琀esdienste im Juni 2025 

 

 

Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   

TM Pfarrer Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 

ME Marianne Etrich 

TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer Kurzfris琀椀ge Änderungen sind möglich! 
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Dienstag, 24.06.   Geburt des Hl. Johannes des Täufers 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 25.06.   Sel. Johannes Prassek, Hermann Lange und 
Eduard Mülller 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

09:30 Uhr  Abschlussgottesdienst WiNi als 
Eucharistiefeier SM 

St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Friedrich 
und Heinrich Kaufmann. 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 26.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM für verst. Ludwig 
Kindler 

St. Christophorus 

Freitag, 27.06.   Heiligstes Herz-Jesu 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 

17:00 Uhr  Abiturgottesdienst Willms SCG St. Marien 

Samstag, 28.06. 

10:00 Uhr  Abschlussgottesdienst Kita St. 
Marien NL 

St. Marien 

15:30 Uhr  Hl. Messe NL Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit TM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM für  
verst. Paul Lohmann 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Karl-Heinz 
Buchmann 

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 29.06.   Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel   13. Sonn-
tag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL für die Lebenden und 
Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Tauffeier NL St. Marien 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

16:00 Uhr  „Chöre singen“ drei unterschied-
liche Chöre 

St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

Montag, 30.06. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

10:00 Uhr  Gottesdienst zum Schuljahresen-
de mit Segnung der 4. Klassen 
ME 

Allerheiligen 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

„Plan B“ vom 23.6. – 14.9. 
Über die Sommerzeit wird wieder über mehrere Wochen eine eingeschränkte Go琀琀esdienstordnung gelten. 
Aufgrund einer Reha-Maßnahme und der anstehenden Jahresurlaube sind dann nur zwei Priester vor Ort. 
Über die genauen Go琀琀esdienstzeiten werden wir in der Aktuellen und durch Aushänge in den Kirchen  
informieren. 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen 
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Hildegard Meyburg 

Horst Franke 

Gregorio Francone 

Heinrich Grabowski 

Margarete Langner 

Wilhelmine Arnold 

Erich Schmidtke 

Brigi琀琀e Krieger 

Elfriede Krüger 

Marta Janocha 

Wolfgang Hrabowyi 

Klaus Gremlowski 

Theresia Küstner 

Marga Müller 

Eva Duzy Herr, gib ihnen 
und allen  

Verstorbenen das 
ewige Leben und 
das ewige Licht 
leuchte ihnen.  
Lass sie ruhen  

in Frieden . 
Amen. 



Versteck aufmerksam. Sarah  
gelingt noch einmal die Flucht. 
Doch was ist mit Julien?  
R.J. Palacio hat diese Geschichte 
ursprünglich als Graphic Novel 
konzipiert. Ein Teil der Bilder sind 
in diese Geschichte eingebe琀琀et, 
die von Erica S. Pearl nacherzählt 
wurde.  
„White Bird – Wie ein Vogel“  
erzählt nicht nur die Geschichte 
Saras und der Judenverfolgung 
während des Na琀椀onalsozialismus, 
sondern ist gleichzei琀椀g eine  
mutmachende Geschichte, die 
au昀昀ordert sich Unterdrückung und 
Ungerech琀椀gkeit entgegenzustel-
len.  
„Jeder kann etwas tun“ das ist die 
Quintessenz dieses Romans und 
somit aktueller denn je.  
Sehr lesenswert und zu 琀椀efst  
beeindruckend.  
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R.J. Palacio: 
White Bird – Wie 
ein Vogel  
287 Seiten, Hanser Ver-
lag, Preis: 19,00 Euro  
Sarah Blum und Julien 
Beaumier sind Klassenka-
meraden und da ihre Na-
men im Alphabet aufei-
nander folgen sitzen sie 
nebeneinander. Ansons-
ten haben sie nicht viel 
miteinander gemein.  
Saras Vater ist Arzt und prak琀椀ziert 
in der Stadt, während Juliens  
Vater als Kanalarbeiten seinen 
Dienst tut und in einem kleinen 
ländlichen Vorort wohnt.  
Als die Deutschen in Frankreich 
einmarschieren ändert sich alles in 
Saras Leben, da ihre Familie  
jüdischen Glaubens ist.  
Obwohl sie mit ihren Eltern in der 
sogenannten freien Zone wohnt 
ist auch in ihrem Leben nichts 
mehr wie es war. Eines Tages  
werden die jüdischen Kinder aus 
ihren Klassen gerufen und aufge-
fordert zu 昀氀iehen. Einzig Sara  
versteckt sich in der Schule in ei-
nem winzigen Gelass. Die anderen 
Kinder werden durch den Verrat 
eines Mitschülers erwischt, nur 
Sara entkommt dank Julien, der 
ihr hil昀琀 und sie mit seinen Eltern  
versteckt. Es geht lange gut, doch 
eines Tages wird ein ehemaliger 
Mitschüler der beiden auf Sarahs 

   gebunden 19,00                               TB 12,00                    Graphic 22,00                          einfach  16,50 

 

Der langjährigNachbar von Ma琀琀hias, 
Friedrich Schmidt, wird 97 Jahre alt und 
von allen nur der „alte Fritz“  
genannt.  
 
Nach dessen Tod lösen Ma琀琀hias Eltern, 
wie von dem alten Herrn gewünscht, 
dessen Haushalt auf. Auch der sech-
zehnjährige Junge beteiligt sich daran 
und 昀椀ndet auf dem Dachboden eine ver-
schlossene Truhe. Er besteht darauf, den 
Inhalt genauer zu untersuchen.  

Reiner  
Engelmann:  
Die Schuld 
wohnt  
nebenan  
cbj Verlag, 331 
Seiten 10,00 Euro  

poli琀椀sches Frauenfrühstück 
‚Smarte Vorsorge –  
weil ich es mit wert bin!‘ 
Die Katholische Frauengemeinscha昀琀 
Deutschlands (kfd) im Landesver-
band Oldenburg bietet am Samstag, 
14. Juni 2025 auf dem Hof Segge-
wisch in Lohne /Märschendorf  
wieder ein poli琀椀sches Frauenfrüh-
stück an. Mit der „Sozialberatung 55 
plus< will der Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF) Menschen am 
Rand helfen, besonders Frauen.  
Einsamkeit und Alleinsein sind nicht 
dasselbe. Ob sich eine Person  
einsam fühlt, ist ein subjek琀椀ves 
Emp昀椀nden, das nicht zwingend mit 
dem Zustand des Alleinseins einher-
gehen muss. Gleich welchen Alters 
leiden Menschen unter Einsamkeit. 
Davon ausgehend werden Ideen 
und Möglichkeiten angesprochen, 
um Einsamkeit zu en琀琀abuisieren 
und sie als gesellscha昀琀liche Heraus-
forderung anzunehmen. Doch gera-
de, wenn im Alter die 昀椀nanziellen  
Möglichkeiten der Teilhabe nicht 
vorhanden sind, wird Einsamkeit ein 
gesellscha昀琀licher Risikofaktor.  
Maria Thieke-Wacker will darüber 
durch ihr Projekt au昀欀lären und  
sensibilisieren. 
Nach einem schmackha昀琀en Früh-
stückbu昀昀et wird darüber informiert 
und zum Austausch eingeladen. Die 
Veranstaltung ist o昀昀en für alle  
Interessierte. Das kfd Frauenfrüh-
stück ist am Samstag, 14. Juni 2025; 
9:00 Uhr auf dem Hof Seggewisch 
im Lohne/Märschendorf. Die Kosten 
für die Veranstaltung und das  
Frühstücksbu昀昀et betragen 19,50 
Euro. Anmeldung an:  
anmeldung@kfd-lv-oldenburg.de 
oder 04441-872282. 
 

Pfarrer Wachtel zieht im Juni um! 
„In zwei bis drei Jahren werden wir für Sie eine  
geeignete Wohnung bei der 

 Marienkirche scha昀昀en<, so hieß es im O昀케zialat 
 in Vechta, als ich 2018 nach Delmenhorst kam.  
Aus verschiedensten Gründen konnte bisher  
keiner der Pläne für Renovierungen oder einen  
Neubau umgesetzt werden. 
Deshalb hat das O昀케zialat jetzt eine Wohnung für  
mich an der Mühlenstraße angemietet –  
fußläu昀椀g zum Pfarrbüro und zur Pfarrkirche. 
Pfr. Guido Wachtel 

Sabine Jünemann 

Was er 昀椀ndet, schockiert Ma琀琀hias 
sehr, dachte er doch den alten 
Mann gut zu kennen.  
Der Stahlhelm und die SS-Uniform 
weisen darauf hin, dass der „alte 
Fritz< ein Nazi war.  
Schlimmer noch ist aber, das  
Einladungsschreiben von rechten 
Parteien darauf hinweisen, dass der 
Mann seine Einstellung nie  
geändert hat. Er hat <Zeitzeugen-

Gespräche= geführt, in denen er 
seine Vergangenheit beschönigt 
und den Holocaust geleugnet hat. 
Zeitungsausschni琀琀e weisen darauf 
hin, dass er an einem Kriegsverbre-
chen in Ascq, einem kleinen Ort in 
Frankreich beteiligt gewesen sein 
könnte.  
Zusammen mit seinem Freund Phi-
lipp macht sich Ma琀琀hias daran, der 
Wahrheit auf den Grund zu gehen.  
Zu Beginn ahnen die beiden nicht, 
dass ihre Recherchen sie nach 
Frankreich führen und die  
Verö昀昀entlichung ihrer Erkenntnisse 
nicht ganz ungefährlich sein  
werden.  
Was sonst noch geschieht,  
verraten wir hier natürlich nicht.  

Reiner Engelmanns Roman  
<Die Schuld wohnt nebenan= ist 
ein Roman für Menschen  
ab 14 Jahren, über Vergangen-
heitsbewäl琀椀gung damals und heu-
te. Besonders hat mich an dieser 
Geschichte beeindruckt, dass hier 
die Täter im Mi琀琀elpunkt stehen.  
Täter, die wie U-Boote unterge-
taucht sind, um dann, vermeint-
lich unbescholten, einfach ihr altes 
Leben wieder aufzunehmen,  
während die Angehörigen ihrer 
Opfer und deren Nachkommen 
auch heute noch leiden.  
Ein lesenswertes Buch, das sich 
unbedingt als Schullektüre  
emp昀椀ehlt, um die Zeit des  
Na琀椀onalsozialismus von allen  
Seiten aufzuarbeiten.  
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Auch das ist Kunst, ist Gottes Gabe, aus 
ein paar sonnenhellen Tagen sich so viel 
Licht ins Herz zu tragen, dass, wenn der 
Sommer längst verweht, das Leuchten 
immer noch besteht. 
Johann Wolfgang von Goethe  



Aufruf der deutschen Bischöfe zur  
P昀椀ngstak琀椀on Renovabis 2025  
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
in der Bibel lesen wir: „Go琀琀 erschuf den Menschen als sein 
Bild, als Bild Go琀琀es er[1]schuf er ihn“ (Gen 1,27). Für Chris-
琀椀nnen und Christen bedeutet das: Jeder Mensch besitzt – 
als Ebenbild Go琀琀es – eine unveräußerliche Würde, die ihm 
nicht genommen werden kann. In der Realität aber erleben 
wir, wie die Würde des Menschen allzu o昀琀 mit Füßen  
getreten wird. Frauen und Männer werden auf Grund ihrer 
Herkun昀琀, ihrer Religion oder ihrer Einstellungen ausge-
grenzt und geringgeschätzt. Sie müssen Kriege und  
Diktaturen erleiden, sie werden wie Ware gehandelt,  
missbraucht und ausgebeutet, leben in Not und menschen-
unwürdigen Verhältnissen – überall auf der Welt, auch im 
Osten Europas. 
Darauf macht Renovabis, die Solidaritätsak琀椀on der katholi-
schen Kirche in Deutschland mit den Menschen in Mi琀琀el- 
und Osteuropa, aufmerksam und stellt ihre diesjährige 
P昀椀ngstak琀椀on unter das Mo琀琀o: „Voll der Würde. Menschen 
stärken im Osten Europas“. Die Aufmerksamkeit richtet 
sich dabei vor allem auf drei Gruppen, denen Renovabis 
mit seinen Partnern vor Ort zur Seite steht: die Angehöri-
gen der Roma-Minderheit, die in vielen Ländern nach wie 
vor an den Rand der Gesellscha昀琀 gedrängt werden; Frauen 
und Mädchen, die Opfer von Menschenhandel werden; 
und nicht zuletzt die Menschen in der Ukraine, die unter 
den schwerwiegenden Folgen des Krieges leiden. Wir  
bi琀琀en Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von  
Renovabis durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende und 
helfen Sie mit, die Würde der Menschen im Osten Europas 
zu stärken.  
 

Kloster Steinfeld, den 13. März 2025  
Für das Bistum Münster Dr. Antonius Hamers Diözesanad-
ministrator 
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Seniorenwallfahrt am 10. Juni 2025 nach Bethen! 
Abfahrt 13.30 Uhr ZOB— in Bethen Ka昀昀eetrinken und Kirchenführung, 
anschl. Marienandacht. Kosten: 15 Euro pro Person. 
Es sind noch Plätze frei—Anmeldung im Pfarrbüro 
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Friedhofsprojekt  
„ Wir haben ein 
o昀昀enes Ohr für Sie“ 
 
 
 
 
Ab sofort sind wir wieder für 
Sie dienstags in der Zeit von 
16—18 Uhr auf dem 
Friedhof an der 
Oldenburger Landstraße da.  
Sprechen Sie uns gerne an. 

“ 

Ab sofort sind wir wieder für 
Sie dienstags in der Zeit von 

Oldenburger Landstraße da.  
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Habemus papam – ein neuer Papst 

© Deutsche Bischofskonferenz / Jessica Krämer  

„Der Friede sei mit euch allen“ –- mit diesem Ruf hat der erste Papst aus den USA, Leo XIV. 
die jubelnden Menschen auf dem Petersplatz am Donnerstagabend (8. Mai 2025) begrüßt. Er 
fuhr fort: „Ich hoffe, dass dieser Friedensgruß alle Völker und alle Menschen erreicht.“ Es sei 
„ein unbewaffneter und entwaffnender Friede“, so der neue Papst weiter. Anknüpfend an sei-
nen Vorgänger erklärte Leo XIV., dass Gott alle Menschen ohne Bedingungen liebe. Mit be-
wegten Worten erinnerte er an die schwache Stimme seines Vorgängers Franziskus, mit der 
dieser bei seinem letzten Segen am Ostersonntag gesprochen habe. Diesen Segen wolle er fort-
setzen. 

„Gott liebt euch alle“, sagte der neue Papst und „Das Böse wird nicht gewinnen“. Mehrfach 
betonte Leo, die Kirche sei aufgerufen, Brücken zu bauen und den Dialog zu suchen. In seiner 
Ansprache fuhr er fort: „Wir wollen gemeinsam unterwegs sein, den Frieden und die Gerech-
tigkeit ohne Furcht suchen. Wir wollen gemeinsam als Missionare unterwegs sein.“ 

Gegen Ende seiner Rede wechselte er vom Italienischen ins Spanische und grüßte sein frühe-
res Bistum Chiclayo in Peru. Dort habe er ein gläubiges Volk erlebt, das seinen Bischof auf 
dem gemeinsamen Weg begleitet habe. Prevost war von 2014 bis 2023 Bischof in dem süd-
amerikanischen Land. Auf Italienisch fuhr er fort: „Wir wollen eine synodale Kirche auf dem 
Weg sein. Wir wollen allen nah sein, die leiden.“ (Quelle: mit kna) 

Fronleichnam als „Bi琀琀e um Frieden“ am 22. Juni 2025 
 
Das Fronleichnamsfest wird in diesem Jahr in der Pfarrei St. Marien bewusst als Bi琀琀e um den Frieden gestal-
tet. „Die vielen Kämpfe in der Welt, die Unsicherheiten in der Poli琀椀k und die Kon昀氀ikte innerhalb der Gesell-
scha昀琀 verunsichern und belasten viele“, erläutert Pfr. Wachtel die Idee des Seelsorgeteams. „Da können wir 
mit dem Blick auf Jesus einen anderen Akzent setzen und zeigen, dass Menschen aus verschiedenen Tradi琀椀-
onen und Kulturen friedlich zusammen leben können!“. Zur Pfarrei St. Marien in Delmenhorst und Gander-
kesee gehören Katholiken aus über 50 Na琀椀onen, das soll wie im letzten Jahr auch 2025 wieder durch Gebete 
und Lieder in verschiedenen Sprachen deutlich werden. 
 

Dieser inhaltliche Schwerpunkt nimmt zudem auf, was dem neuen Papst o昀昀ensichtlich sehr wich琀椀g ist: 
"Friede sei mit euch allen", mit diesem Ruf hat Leo XIV. nach seiner Wahl die jubelnden Menschen auf dem 
Petersplatz gegrüßt. Er fuhr fort: "Ich ho昀昀e, dass dieser Friedensgruß alle Völker und alle Menschen er-
reicht." Es sei "ein unbewa昀昀neter und entwa昀昀nender Friede", so der neue Papst. 
 

Bunte und ökumenische Begegnung 

Das Fronleichnamsfest beginnt am Sonntag, den 22. Juni, um 9.30 Uhr mit einer Open-Air- Familien-Messe 
auf dem Schulhof des Willms-Gymnasiums (Willmsstraße 3/ DEL). Daran schließt sich die Fronleichnams-

Prozession an, bei der Jesus im gewandelten Brot im Mi琀琀elpunkt steht. Dabei werden auch die diesjährigen 
Kommunionkinder aus Delmenhorst und Ganderkesee mit ihrer festlichen Kleidung eine wich琀椀ge Aufgabe 
haben. Der Prozessionsweg führt zur Marienkirche. Eine Zwischensta琀椀on an der evangelischen Stadtkirche 
und die Musikbegleitung durch den evangelischen Posaunenchor zeigt auch eine ökumenische Dimension. 
Denn selbst dieses „typisch katholische“ Fronleichnamsfest können Christen aus verschiedenen Konfessio-
nen friedlich und gemeinsam feiern. 
(Bei schlechtem We琀琀er startet die Feier direkt um 10 Uhr in der Marienkirche) 
Nach dem Schluss-Segen in der Marienkirche besteht dann die Gelegenheit zur Begegnung beim gemeinsa-
men Mi琀琀agessen mit Karto昀昀elsalat, Würstchen und Getränken.                     
 

 Ihr Pfarrer Guido Wachtel 
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Die Lösungen 昀椀nden Sie auf der Pinnwand 
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Am 24. Juni feiert die 
Kirche die Geburt  
Johannes des Täufers. 
 

An diesem Tag rücken auch seine 
Eltern ins Blickfeld: Zacharias,  
Priester am Jerusalemer Tempel, der 
die Botscha昀琀 des Engels zuerst nicht 
glauben konnte und später das  
Wirken Go琀琀es im Benedictus umso 
schöner lobte.  
Und Elisabet, die trotz aller En琀琀äu-
schung an ihrer Ho昀昀nung  
festgehalten hat und Maria in ihrer 
Schwangerscha昀琀 zur Seite stand: 
Großar琀椀ge Eltern und ein  
großar琀椀ges Kind.  

In der Geschichtswissenscha昀琀 wird immer wieder 

gestri琀琀en, welche Bedeutung einzelne 

Menschen für den Fortgang der Geschichte 

ha琀琀en. Bei Bonifa琀椀us (um 672 bis 

754/55, Gedenktag: 5. Juni) ist sein immenser 

Ein昀氀uss für die Glaubens- und Kirchenentwicklung 

im Gebiet des heu琀椀gen Deutschlands 

unumstri琀琀en. Klostergründer und Bischof, der 

selbst im hohen Alter noch auf Missionsreise 

ging und auf dem Gebiet der heu琀椀gen Niederlande 

den Tod fand. Sein Wirken brachte ihm den Ehren琀椀tel 
„Apostel Deutschlands“ ein. 

Wird das noch gebraucht oder kann das weg? 

Mögen die Darstellungsformen auch fremd und unverständlich sein, das, 

was das Herz-Jesu-Fest (27. Juni) und das  
Herz-Marien-Fest (28. Juni)  
bedeuten, das ist ganz bei den Menschen und leicht verständlich: Du, 
Mensch, wirst geliebt. Du hast 

einen Platz im Herzen Jesu und im Herzen seiner Mu琀琀er. Magst du dich 
auch noch 

so ungeliebt und einsam fühlen, vergiss das nie: Du wirst geliebt. Des-
halb: die Liebe wird gebraucht und kann nie weg. 

RUFEN SIE UNS AN! 
Hier könnte Ihre Anzeige 

stehen. 
04221-5866670 Pfarrbüro 



 

1.  Reis nach Packungsanweisung kochen. In der Zwischenzeit den Ofen auf 200°C Ober- und Unterhitze   
 vorheizen. Ingwer schälen und fein reiben.  
2.  Gouchujung-Lime琀琀en-Dressing: 
 Knoblauchzehen schälen und in Scheiben schneiden. Schalo琀琀e schälen und fein würfeln. Chili waschen 
 und in feine Ringe schneiden. Sojasauce, 60ml Wasser, Lime琀琀ensa昀琀, Knoblauch, Chili und Schalo琀琀en 
 miteinander verrühren und 10 Minuten ziehen lassen. Olivenöl zugeben und alles krä昀琀ig verrühren. 
3.  Gochujangpaste mit 3 EL P昀氀anzenöl und Ingwer in einer Schüssel verrühren, Reis zugeben und gut         
 vermengen. Reis 昀氀ach auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech verteilen und ca. 30 Minuten im 
 Ofen  backen. Nach der Häl昀琀e der Garzeit den Reis durchmengen und anschließend weiter backen. 
4.  Kräuter waschen und grob klein schneiden. Gurke waschen, längs vierteln und in kleine Stücke schnei
 den. Reis, Gurke und Kräuter in eine Schale geben, mit dem Dressing übergießen und vermengen. 
5.  Restliches P昀氀anzenöl in einer Pfanne erhitzen, Lachs昀椀lets mit der Hautseite zuerst hineinlegen und bei 
 mi琀琀lerer Hitze ca. 4-5 Minuten braten. Mit Salz und Pfe昀昀er würzen. Anschließend die Filets einmal wen
 den, einige Sekunden fer琀椀g braten und auf dem Salat anrichten. 
6.  Upgrade: Erdnuss-Röstzwiebel-Topping 

 50g gesalzene und geröstete Erdnüsse grob zerteilen, mit einigen Röstzwiebeln vermengen und über  
 den Salat streuen. 
7.  Tipp: Die Lachs昀椀lets können auch in der Grillpfanne zubereitet werden. Wer mag, kann das Gericht mit 
 einigen Lime琀琀enscheiben garnieren.  

Zutaten 4 Personen 

8 Lachs昀椀lets je 100g,  
mit Haut 
4 EL Sojasauce 

4 EL Olivenöl 
200 g Langkornreis 

20 g Ingwer 

2 Zehen Knoblauch 

1 Schalo琀琀e 

1/2 rote Chili 
Sa昀琀 einer Lime琀琀e 

1 EL Gochujang 

5 EL P昀氀anzenöl 
1 Handvoll 
gemischte Kräuterblä琀琀er  
(Koriander, Petersilie  
und Minze) 
1 Salatgurke 

Chili-Fans aufgepasst! Für diesen Salat marinieren wir gekochten Reis mit 
der scharfen koreanischen Gewürzpaste Gochujang, backen ihn danach 
knusprig und runden mit Kräutern, Gurke und einem asia琀椀schen Dressing 
ab. Dazu: sa昀琀ige gebratene Lachs昀椀lets. 

Lachs昀椀let  
mit koreanischem crispy Reissalat 

www.deutschesee.de 

https://www.deutschesee.de/shop/lachsfilet-mit-haut-tk-86726.html
https://www.deutschesee.de/shop/lachsfilet-mit-haut-tk-86726.html
https://www.deutschesee.de/shop/kikkoman-sojasauce-29937.html
https://www.deutschesee.de/shop/natives-olivenoel-extra-jordan-28611.html
https://www.deutschesee.de/shop/reishunger-paella-reis-28532.html

